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Energetische und stoffliche Grauwasserverwertung 

Kurzfassung 

 

Abbildung 1: Grauwasserverwertungsanlage in der Pogrelzstraße 81, 1220 Wien, in einem Neubau-Objekt. 
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Grauwasser 

Was ist Grauwasser, warum ist es 

wertvoll? 

Grauwasser ist fäkalienfreies Abwasser, das 

beispielsweise beim Duschen, Baden oder Waschen 

entsteht. Pro Person fallen täglich rund 60 Liter 

davon an, die eine Temperatur zwischen 25 und 40°C 

haben. Diese Wärme wird normalerweise ungenutzt 

in die Kanalisation geleitet. 

Aufgrund seiner Wärme und Menge hat Grauwasser 

ein hohes Potenzial zur Wärmerückgewinnung. 

Allerdings erschweren Verunreinigungen durch 

Seifen und Fette die direkte Nutzung. Durch 

mechanische und biologische Reinigung kann die 

Wärme jedoch zurückgewonnen und das Wasser 

wiederverwendet werden. 

Da der Frischwasserverbrauch in Städten stetig 

steigt und extreme Wetterereignisse wie Dürren 

zunehmen, ist eine effiziente Nutzung von Wasser 

und Energie essenziell. Mithilfe innovativer 

Technologien kann Grauwasser im 

Gebäudekreislauf genutzt werden, wodurch sich die 

Betriebskosten senken lassen und die Umwelt aktiv 

geschont wird. 

Unser Ziel 

Durch die effiziente Rückgewinnung der im 

Grauwasser gespeicherten Energie und 

deren Aufbereitung wird eine erneute 

Nutzung ermöglicht. Die gewonnene 

Wärme wird in die Warmwasserbereitung 

eingespeist, während das biologisch 

gereinigte Wasser für die Toilettenspülung, 

die Bewässerung und die Gebäudekühlung 

genutzt wird. So werden Energieverbrauch 

und Wasserressourcen geschont und 

Kreislaufwirtschaft aktiv gefördert. 

Das Verfahren 

1. Sammlung des Grauwassers 

Fäkalienfreies Abwasser aus Duschen, 

Bädern und Waschmaschinen wird über ein 

speziell geplantes Leitungssystem erfasst. 

Ein separates Rohrnetz verhindert die 

Vermischung mit Schwarzwasser und 

gewährleistet eine gezielte 

Weiterverarbeitung. 

2. Mechanische und biologische Reinigung 

Grobe Verunreinigungen werden 

mechanisch entfernt, während Bakterien 

organische Stoffe in einem biologischen 

Prozess abbauen. Ein Membranfilter (0,02 

µm) hält die Belebungsbakterien im 

Reinigungsbehälter zurück und sorgt so für 

eine optimale Wasseraufbereitung. 

3. Wärmerückgewinnung 

Das gereinigte Grauwasser gibt seine 

Wärme über hocheffiziente 

Plattenwärmetauscher an das kalte 

Frischwasser ab, welches auf etwa 30 °C 

vorgewärmt wird. Dieses vorgewärmte 

Wasser wird dann durch die Wärmepumpe 

auf 60 °C erhitzt, wodurch eine nachhaltige 

und effiziente Warmwasserbereitung 

ermöglicht wird. Dabei kühlt das 

Grünwasser auf etwa 6 °C ab und bietet so 

zusätzliches Potenzial für die 

Gebäudekühlung, beispielsweise in 

Kühldecken oder Klimasystemen. Diese 

senken den Energieverbrauch weiter und 

steigern die Energieeffizienz des Gebäudes. 
 

Abbildung 2: Prinzip des Verfahrens. 
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Dreifach-Nutzen 

1. Wärmerückgewinnung 
In modernen Mehrgeschosswohnungen wird 

für die Warmwasserbereitung ebenso viel 

Wärme benötigt wie für das Heizen des 

Gebäudes. Mit der dargestellten Technik kann 

der Energiebedarf für die 

Warmwasserbereitung um 60% (rechnerisch bis 

zu 80%) im Vergleich zu klassischen 

Verbrennungslösungen (fossil oder biogen) 

reduziert werden. Im Vergleich zu W/W- bzw. 

L/W-Wärmepumpen beträgt die Einsparung 

30% bzw. 40%. 

2. Kühlung 

Die entstehende „Kälte“ (bis 6 °C) ist ein 

Nebenprodukt der Wärmepumpe und kann zur 

Kühlung von etwa 20 % der Grauwasser 

liefernden Wohnfläche genutzt werden. 

Besonders geeignet sind Büroräume, 

Dachgeschosse, Gemeinschaftsräume, 

Serverräume und ähnliche Bereiche. 

 

3. Nutzwasser 

Wassermangel ist ein globales Problem, das 

durch den Klimawandel in Zukunft noch 

verstärkt wird. Ein großer Vorteil von 

Grünwasser ist, dass es direkt vor Ort 

produziert wird und nicht hergeleitet oder 

weggeschickt werden muss. Bei 100 

Bewohnern fallen täglich 6.000 Liter 

Grauwasser/Grünwasser an. Davon können 

3.000 l für die Toilettenspülungen und die 

anderen 3.000 l für die Bewässerung von 

Bauwerksbegrünungen und 

Straßenbäumen genutzt werden. Wenn 

mehrere Gebäude mit Grauwasseranlagen 

nahe beieinander liegen, kann eine 

gemeinsame Nutzwasserleitung 

eingerichtet werden, die der öffentlichen 

Hand Überschusswasser zur Verfügung 

stellt. 

 
Abbildung 3: Das hydraulische Schema des GW-Systems zeigt den Wärmerückgewinnungs- und Recyclingprozess. 

Fazit 
Mit diesem Ansatz schont das STREBEL-System Ressourcen, die Umwelt und das Klima. Die 

Energie- und CO₂-Einsparungen senken die Betriebskosten und steigern die Nachhaltigkeit von 

Gebäuden. Somit ist es eine zukunftssichere Lösung für moderne Bauprojekte und 

umweltbewusste Investoren. 



 

Seite 4 von 4 

Beitrag zum Umweltschutz und 

zur Ressourcenschonung 

Das STREBEL-Grauwassersystem setzt 

neue Maßstäbe in der Kreislaufwirtschaft 

und im Umweltschutz. Durch die effiziente 

Aufbereitung von Grauwasser wird 

wertvolle Wärme zurückgewonnen, 

während das Wasser für nicht 

trinkwassergebundene Anwendungen wie 

die Toilettenspülung oder die Begrünung 

genutzt wird. Dies reduziert den 

Wasserverbrauch erheblich und verringert 

den CO₂-Fußabdruck von Gebäuden. Das 

System fördert eine nachhaltige 

Ressourcennutzung und leistet einen 

wichtigen Beitrag zur Erreichung von 

Klimazielen sowie zur Einhaltung von ESG-

Kriterien (Environment, Social, 

Governance). 

Vorteile für den Bauträger 

Mit dem STREBEL-Grauwassersystem setzen 

Bauträger auf eine zukunftssichere 

Technologie, die Gebäude nachhaltiger und 

attraktiver macht. Die Integration des Systems 

senkt die Betriebskosten, steigert den 

Immobilienwert und macht die Wohnungen für 

Mieter besonders attraktiv. Zudem unterstützt 

das System die Erfüllung moderner 

Nachhaltigkeitsstandards und ESG-Kriterien, 

die für Umweltzertifikate und eine nachhaltige 

Vermarktung entscheidend sind. Egal, ob 

Wohnanlagen, Hotels oder Gewerbebauten, 

das STREBEL-System sorgt in allen Bereichen 

für eine höhere Energieeffizienz und optimierte 

Ressourcennutzung. Das Gebäude ist optimal 

auf zukünftige Umweltauflagen vorbereitet. 

Wirtschaftlichkeit 

Das STREBEL-Grauwassersystem 

überzeugt durch seine ökologische 

Nachhaltigkeit und seinen hohen 

wirtschaftlichen Nutzen. Im Vergleich zu 

konventionellen Verbrennungslösungen 

werden bis zu 80% Energie eingespart und 

selbst gegenüber modernen 

Wärmepumpen sind Einsparungen von bis 

zu 40% möglich. Bei einer typischen 

Bewohnerzahl von 80 amortisieren sich 

die Investitionskosten in der Regel 

innerhalb von 5 bis 10 Jahren, was das 

System zu einer langfristig 

wirtschaftlichen und nachhaltigen Lösung 

macht. 

Bei einer größeren Wohnanlage, in der 

100% des aufbereiteten Abwassers 

genutzt werden, verkürzt sich die 

Amortisationszeit auf unter 5 Jahre. 

  

Abbildung 4: Drei Vorteile auf einen Blick. 
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